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Strafverfahren gegen Karim S.  

Hauptverhandlungstermin am 28.09.2016 

 

Am 28.09.2016 beginnt vor dem Amtsgericht – Schöffengericht – Mön-

chengladbach die Hauptverhandlung gegen Karim S., der in der Presse 

als „Rheydter Seriendieb“ bekannt wurde. Der Hauptverhandlungstermin 

findet um 09:15 Uhr im Saal A32 statt. 

 

Auf das Verfahren habe ich bereits in der Pressevorschau vom 

05.09.2016 (dort lfd. Nr. 9) hingewiesen. In Ergänzung teile ich Folgen-

des mit: 

 

Die Staatsanwaltschaft hat weitere Anklagen erhoben. Insgesamt liegen 

nunmehr fünf Anklageschriften vor. Das Amtsgericht hat in allen Fällen 

das Hauptverfahren eröffnet und die Verfahren zur gemeinsamen Ver-

handlung und Entscheidung verbunden. 

 

In der Summe werden dem Angeklagten 69 Fälle des Diebstahls vorge-

worfen, davon 39 Fälle des gewerbsmäßigen-, 6 Fälle des versuchten- 

und ein Fall des räuberischen Diebstahls. Im Wesentlichen handelt es 

sich um Diebstähle von Navigationsgeräten aus unverschlossenen 

PKWs sowie Ladendiebstähle in der Rheydter Innenstadt. Durch die 

dem Angeklagten vorgeworfenen Diebstähle sei ein Gesamtschaden in 

Höhe von etwa 5.000,- EUR entstanden. Bei den Ladendiebstählen ha-

be man den Angeklagten in einigen Fällen noch im Laden gestellt und 

die Beute einbehalten, so dass in diesen Fällen kein Schaden entstan-

den sei. 

 

22.09.2016 

 

Jan-Philip Schreiber 

Richter am Amtsgericht 

Pressedezernent 
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Der Angeklagte ist noch immer zur Behandlung einer Psychose auf be-

treuungsrechtlicher Grundlage geschlossen in einer psychiatrischen Kli-

nik untergebracht. Für das aktuelle Strafverfahren wurde er zur Feststel-

lung seiner Schuldfähigkeit von dem Sachverständigen Dr. Martin 

Platzek begutachtet. Der Sachverständige ist zum Termin am 

28.09.2016 geladen und soll in dem Termin sein Gutachten erstatten. 

 

Für den Fall, dass das Amtsgericht zu dem Ergebnis gelangen sollte, 

dass der Angeklagte bei Begehung der ihm vorgeworfenen Taten 

schuldunfähig war, wäre der Angeklagte freizusprechen. Unter Umstän-

den käme auch eine strafrechtliche Unterbringung gemäß § 63 StGB in 

Betracht. Voraussetzung dafür wäre, dass eine Gesamtwürdigung des 

Angeklagten und der Taten ergäbe, dass von ihm infolge seiner Erkran-

kung erhebliche rechtswidrige Taten zu erwarten wären und er deshalb 

für die Allgemeinheit gefährlich wäre. Sollte das Amtsgericht diese Vo-

raussetzungen als erfüllt erachten, wäre das Verfahren an das Landge-

richt Mönchengladbach zu verweisen, da eine Unterbringung in der hier 

in Betracht kommenden Form nur durch das Landgericht angeordnet 

werden kann. 

 

Die Hauptverhandlung des Schöffengerichts wird von Richter am Amts-

gericht Simon Pawlitz geleitet. Der Angeklagte wird von Rechtsanwalt 

Oliver Maier aus Mönchengladbach verteidigt. 

 

 

Mönchengladbach, 22.09.2016 

 

Jan-Philip Schreiber 

Pressedezernent 


